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Wa nach Der negafiven Goeite.in Ziffern
%)Jie O©chrift, Die Beranlaffung zu Den fol- rgebnis jeiner Hrbeit bezeichnet er Den

DBeweis Der glatften Ungeeignetheit Dergenden Ausführungen verDientfan Otatiftit ZUTKE rfaffung er unDd frieb-eine Hef{prechung in Oiefer Zeitfchrift nicht. Dafter ISertfe“. ines folchen emwmeilesSJdenn obmwmobhl Der errajjer als Dro-
Den Univerfitäten DON aje UnNnD bedurfte DG nicht. SJenn Das behauptet

STurin bezeichnet, en eine Ausfüh- Fein vbernünffigeren Daß Die Ölktatiftit
ttliche DDer gart „friebhafte“ ITorfe PL-

CUNGgeNn DD  3 Ctandpunkte Der Statiftik als Fönne. (Was Mlichels unferiwDertios bezeichnet iverDden. Segenftand friebhaften NIerten vorftellt, i{t aus DerDer Unterfuchung joll Die Ötatiftif unD ibre
DBerwertbarfkeit für dDie Darftelung fittlicher O©chrift nicht erjehen %Jie Otatiftit

Fann HUL Tatfachen erfaljen, Die in 3ahl3uftänDde jein s Beweismittel iDerDen UnD JICaßarjinD %Jie ©ittlichFeititaSTabelen unD 3ahlenüberfichten Der einzelnen andlung aber ı1e)e {ubin großer 3ahl vborgebrachtf. ber alt alle
Diefe 3ahlenangaben inD 9008 zweiter OoDer eFftive Gittlichteit bat HNiichels offenbar
Driffer Hand üÜbernommen, SUum nicht GE-

im Auge äng ab DDnN Der innern (De-
jinnung DPeS nNDivIdDuuUMS, Das jie ausübt,ringen eil aQUS populären Hearbeitungen unD Die läßf elb{tverftänDlich nı  htunDdDSZeitungsnofizen DDN ebrzweifelhaftem mejjen UND wägen. Auch bei objettiv ZIDEel-IiSerte. %)as eigentliche itaNYuellen-

material iceinf Der Aerfaffer Faum ZUu tellos unfittlichen Handlungen Läßt
Ffennen: Dringt Doch AU einem ebr großen itati{tifch nicht feftftellen, Die iDeitf Der

FTäter im Sinzelfal {uDbjektiveil ganz beraltefe 3abhlen Die L DurccHh ralifch vberantmwortlich IDOAL. NMiord Gelbfit-NeUue, Defjere Belege aus Den ZzUgäng-
en amtlichen Yuelenmwmertken ohHneIXÄCühe MmoLD, otzucht, aub Diebitahl U\D. jinD

erjeßen fönnen. %Jas Al ein PL- objektive Berfehlungen Die Gittlich-
Feit. Der F,  afer juDjektiv u  ar IDALfahren Das auf ZSifjenfcOhaftlichkeit feinen oDer bie in eINem nra geiftigerAnfpruch machen fann. Dazu Fommen zahl- Umnachtung gehanDelt bat E NULr aurreiche Hrrtümer unD erjeDen Die zitier-

fen MHutoren inD felfach mMißDer- Dem Mege Der Sinzelbeobachtung reit
{tanden 3abhlenangaben, Die jeDder mif zuftellen. ie OtatiftiE Dat aber NULC

mit Jltaffenbeobachtungen 5 fun (& ititafijti{chen Unterfuchungen einigermaßen alfo ganz elbftverftänDdlich, Daß Die ft{d-Vertkrautfe Jororf als ganz unmögli P fiftiE nicht geeignef E, ttliche unD rieb-Fennt, Deinen Dem Aerfafjer Pein eDenfen
erregt A a  en hafteQVerte AU erfafjen, jofern Inan Darunter

Auf Einzelheiten einzugehen unD Die Die fubjettive mora[t_fc[;e Sinftelung Der
er verfteht.Dielen Hrrtümer richtigzuftellen, n tich eifaus in Den meilten en iDderDenunfer jolchen Umitänden nicHht $)Jie ©chrift

i{t in Ter ganzen Anlage Dverre unD® enf- Handlungen, Die objektiv als P
Iprich£ nicht Dem, IDAS DPLr befagtf. Das ©ittengeje6 DDer aber als

MOorali gufe Handlungen ZU bezeichnenMiüichels nenn eine O©chrift eine Krigik finD, auch (ubjektiv Die gleiche CDharatkteri:Der Jltoralitatiftikt“, In VSirklichkeit be- Nerung berDienen. %)arum fann bDeianDdelt er aber aus{Qhließlicdh Berfehlungen
Die gefchlechtliche Sittlichteit. alfo NMNTaffen beobachtungen, auf 1e2 ia

ein Teilgebiet Der JitoralftatiftiEk, unD Die Statiftiktügt, von Den Ausnahmefälen,
in Denen Dbjektive unDd {ubjeFftive Hewer-
fung nicht überein{timmen, bf{eben unD Dieeiin »3ilfern Kritit Der YKoral-

a Ion NRobert Jitighels 80 (VII Übereinftimmung als tatfächlich vorhanden
Ü, 0Q S.) Iitüncghen unD Veipzig borausjeßen. Unter Diefer ABorausfeßung
Dunder Humblot jinD {ta  e Zufammenftelungen über
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Berfehlungen Ofe Gittengefege oDer die mMan mitf Kecht aus einem en DCD-
üiber politiD £tliche Handlungen DON nicht zent{aß unebelicher Seburten ziehen Pann.

UnDdere  g aber ipäre Die weiterezu unferfchäßgenDder HZedeufung ür Die Be-
urfeilung Der en uftänd einer De- folgerung, Daß eine anDdere Bevöltkerung,
mmtfen BZevölferung DDer BHBevölkerungs- Die geinen iweniger en DProzenfjaß
gruppe. Nr Darf man nicht in Den Sebhler ebelicher BGeburten autmellt, Deshalb ittlich
verfallen, ein ‚av c  | eln Derarfiges ©ym- er Bevor 10 weitfragenDe
pfom rür {ich allein ge  N ZUM Schlüfte zie muß Ial  8! alle m  n  e
JICaßitab Der YNioralität einer Bevölkerung unferjuchen, DIie auf Die HÖöhe Der nebhe-

machen. Serade VBeralgemeine- Licdhenquotfe erfahrungsgemäß einen großen
CUNGgEeN unD unberechtigfe Schlußfolge Einfluß en {ls finD in eriter

$3inie gefeßgliche Befchränkungen Der Che-CUNGEeN, Die Unberufene AUS einzelnen
calftatiftifchen Sefttelungen glaubfen ab- (cOhLließung unD DAraus ermwachtene o1lts-
leiten zu Fönnen, en Die Ntoralftatiftik gewohnbheiten Au NEeNNEeN,. Iienn weifen
in IXipkredif gebracht. Stur bei  uyammen- Xreifen Der HBevöltkferung die Berehelidhung
faflung aller moral{tati{tijch bedeufjamen Durch gefegliche Befchränkungen unmöglich
Sridheinungen unD jorgfültiger wmägung gemacht DDeEeLr ungebührlich er{chmert wiICcD,
aller auf leje Sridheinungen einwirFenDen Fann gar nicht ausbleiben, Daß Die Uln-
mi{itänDe Ffann INaAN a Den 3ahlen NRück- ehelicdhenquote eine ungewöhnliche HShe
{ichlüfe auf Den jittlichen an einer He- erreicht. %)ie unfer Dem rucg jolcher He-
völkferung zieben (Ohränfkungen erfolgten unebelichen (Se-

Segen eje Srundjäge i{t DON Yicht- burfen finD natürlich morali{ch galnz
ita ern, Die einzelne moralftatiftifche Ders FA erten als DIp bei vollitänDdiger
3ahlennachweife FritiFlos übernahmen unD VBerehelichungsfreiheif erfolgten. AucH

wirtfchaftlicheundfozialeNTißftändekönnentür iDre mwe fenDdenziös ausbeutefen,
DIE efehlt£ mwWorDden. SJa bat an ür weite KXreife Die VBerehelicdhungsmög-
internationale Spftalen Der SImmoralitä LichFeit ganz ijeßen DDEeLr ar PiN-

aufgeftellf einzig auf Brund Der Vrozentf- raän-fen, unD ZIDAL au} Dem an fomohl
zahlen Der unebelichen Seburten. Semwmiß IDIe in Den fäDtfen I8Sar alfo Die

Der unebelichen Seburten ür ein{inD unebeliche Seburten ait mmer ein
Kennzeichen, Daß icmwere Berfehlungen ODon zu früheren Zeiten pin

Das ©ittengefeß {tatt£gefunDden en ebr unzußerläffliger Ntaßitab Der ©ittlich-
Sine Ausnahme ieg Dann DOTL, wDenn eDig- Feit, 10 gil£ DaAsS gegenmwärtfig bei Dr

geheuren erbreifung anfifonzepfionellerLich mangelbafter NKegiftrierung 2006=
)Littel unD Der erfchredenD en 3abhlrechtmäßiger Che ItammenDe Sinder als

uneDe in Das 3ivilitandsregifter ein- Der Abf£reibungen in verftärkfem Niaße.
efragen mwWorDden find %Jas i{t PIN Sall, Bergleidhungen Der Unebelidhenquofen
Der bei Anderungen Der Sefeßggebung DDELr verfchiedener Nölfer unDd VYolksteile Die

1e)e unD anDere auf Das Se{dhlechtslebenin Zeiten großer politi{cher Ummälzungen
mwmobhl er vorfommen fann (mie IDILr Das areinmwirFkende UmftänDde unberückfichtigt
ja in DeutfchlanD währenD DeS Weltkrieges, a)ıen, finDd alio wertlos unD geraDdezu ICUC-
unDd in Den eriten JCachfriegsiahren erlebtf (ührenD.
haben), Der aber DocCHh im allgemeinen In %)Jie gleichen Kauytelen, Die MIaı Dei Der
zivilifierfen SänDdern heufzufage 10 jelten VNerwendung Der Unebelicdhenquotfen ZUEF
ift, Daß inan Das unfer normalen Aserhält- Beurftfeilung Der 1  en ZuftänDde De-
niNen außerZefrachtenFann.Abgefehen obachten muß, Dürfen auch bei andern
DDN Diejem Ausnahmefall f eine hohe moralitatfiftijchen Unterfuchungen nicht

außer acht gelafjen werDden, {0 bei>abl DDN unebelichen Seburten immer ein
KXennzeichen, Daß ichmwere £tliche NTiß Den Chefheidungen ine hobhe Zahl DDN

itänDe in Der befreffenden Bevölkerung DDOL-» Chefcheidungen iit ztpeifellos ein morali{ch
bedeuffame: ©ympftom, eil Durch Häufigehanden inD SJas i{t eine Schlußfolgerung,
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Che{heidungen Das YunDdDamentDder Bolks- gleiche fei Endlich muß INan bei Der RAri-
fittlichteif, Die ECbhe erjchüttert {irD. ber minalifäf \tefs iIm YMuge ehalfen, Daß Die
auch aur Die Che{heidungshäufigkeit IDIL- Sefjamtkriminalitätszijrern auUS RXom-
Fen UmftänDde ar ein, Die außerhalb Des ponenfen DDN ganz verfchiedener morali-
morali{cdhen Sebietes liegen NSenn Durch Der Tragweite zujammenjeßen. icht£ alle
gefegliche Beitimmungen Die Chefchei- Überfretungen Der O©trafgefege inD aquch
Dungen ebr erfchmwert werden, L Die Qge- Berfehlungen Das ©ittengefe ür
ringe 3al Derjelben innerhalb einer be- Diejenigen Sefjegesüberfretungen aber, Die
mm{en eb  erung noch Fein Heweis objekfiv als Berftöß Das ©jitten-
rür Das ASorhanDdentfein glücklicher Che geje u bezeichnen finD, ergib£t Im pIN-
ND samilienverhältnifje. Bei Der G©elbfit- zelnen eine Otufenleiter DDN (SraDd-
morDftati{tif Fommt rür Die moralifche He unfterfchieDden, IDAS Die morali{che in-
urfeilung ebr Diel aur Den rab Der VNoll- Oäßung angebht.
(tänDigfeif Der itati{tifchen rfafiung Durch Auf anDdere mora bedeuffjame (Sr.
Die (taatlichen rven (cheinungen, mWIie Seburtenverhinderung,

Srößte DBorficht i{t aber bei moral{ta- Proftitution, MIEoholmißbrauch ufm..mwollen
tiftifichen: Unterfuchungen eboten, iDenn MIr bier nicht näher eingeben. %)as Sefagte
nNdal quch Die (Srgebnifje Der Xriminalita- bemweift AUTK Senüge, Daß NULr mif größter
£i{tit rür Die eurfeilung DPS en ASorficht moralitatiftifche Srgebnifte als
Öfandes einer evölferung beranziehen SrundlagefürDdie Heurteilung Deren
mi AYnternationale VBergleiche auf Diejem uftänDde DDer NißitänDe eginer BevÖöltke-
Sebiete inD Der Berfchiedenheit Der CTuUNg bermenDef iwDerDden Fönnen. I8Senn

NiichHels eje fich ja nicht unbekannteStrafgejeggebung unD Der Yntenfität Der
©trafverfolgung 0 guf mie gänzlich auUS- Satfache einmal mDieDder Fräftig hervor-
ge{chlofjen DDer DocCH auf oin ebr geringes gehoben unD DDLC Der mißbräuchliche PUL
NTaß reduzierf. Nuch innerhalb DPS gleichen mwmenDdDung Der Ötatfiftit Durch unberufene
HYandes Fönnen Anderungen Der egje Iichtfachleufe gemwarnf el 10

Durch jeine OSchrift ein VBerdienft PU-gebung unDd O©trafverfolgung ar auf Die
HShe Der KXriminalitätsziffern einmwirfen. worben en ber Die Aierwerfung Der
nen geraDezu beitimmenDdDenSinfluß 44  ben Nloralitatiftik in au unD ogen Die
jerner wirft{chaftliche unD joziale mtanDe Aberfennung eg  er Cignung rür Die
auf Die RXriminalität aAuUS. %)ie aupf- BHeurteilung er uftände AL Foines-

WegS berethtigtf.(Omwierigkeif aber eg bei Der Ariminal-
{tati{ti£ in Der UnvoNitänDigkeif Der ita Hus andern SrünDden als NMNiichels
fijtif{chen rfafiung Der fat{ächlich DDCYgE- glaubf DEr Redakteur „Hochlan
Fommenen ASerfehlungen Die fraf- Dr. rie S$uchs Der MoralitatiftiE Die
gejeße. %)Jie KXriminalitatiftit umfaßt NUL Herechtigung ab{prechen zUu müjljen %)Jie
Die AUTK Aburteilung gelangten O©traftaten. COhmwächen Der ichels{chen O©chrift inD
%as it NUL ein TeinerTuDer Wirk- ibm nicht enfgangen. Sr verzichtet Darum
lich gefchehenen Sefjegesübertretungen. rür eine BHeweisführung auch ganz aur
“Scun f P aber DOCH ebr mißlich bei Sr itaBelege unDd behanDdelt Die rage
(dheinungen, Die nicht nach p59y  en Se- e  g DD  3 fheorefi{chen O©tandpunkt.
en mif ICotwenDigkeit vollziehen, G©ittlichteit. jagf Dr. $ uCchs. it ni  $ Jiega-
jonDdern DDM treien en Der Jltenichen {iDeS, fonDern efiwDa Dofitives. SJas i ge-
abhä  ig finDd,von Dem befannten Fleineren wiß- richtig ber pine unverhältnismäßig
eil auf Das unbelannte anze Au eringe 3ahl DDN ASerfehlungen Das
Ben Q$Ser Cg r’ Daß jelbft in ein ©ittengefe Läßt ve: auf epinen en
unD Demijelben Kande Das ASerhältnis Der
entDecxten unDd abgeurfeilten ergehen zUu

raD po  er 6ifflic[;feif f  en Denn

Den nicht enfderten in Den ver{chiedenen ei unD römmigfteit in 3ifernSanDdesteilen unDd HZevölkerungstklaffen Das „Hochlan abrg 301—305
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mwie Die gefnliene 9iteni'cbennutur g pinN- Cr{cheinung, Die Dadurch Der He  elung
mal it, zum nDigen eneigt DDN HugenD zugänglich find. Ylaon muß Da unter{chel-
auf, jeßf Die Übermwindung Der Öfl Vpi- Den zwijfchen Der privaten UunD öffentlichen
Denf{chaften ein hohes MNiaß po  er XT Sottesverehrung. %)Jie private (Soffes-
gen DDOTCAUS, jomwohl bei dDem einzelnen SIn verehrung AL eine rein perfönliche Ange-
DIDUuUUM als mebr noch Dei eINer großen legenbheitf. Sie regelf Das VBerhältnis DeS
SGemein  aff. I3enn alfo eine Bes MNienfchen als &dn UuUumSs 5 Oott unDd
völferung n  ef, bei Der alle Kennzeichen enfzie er Der Öffentlichen HSeft
eines fittlich gefunDden amilienlebens telung, ja jie ie Dem gejunDden nNafür-
RXinderreichtum, freues 3ufammenbhalten en mpfinDden Des Nienfchen enf£-

ber DerDer Ebhegatten bis zUM ToDe, mif Gitten- prechen Die Öffentlichtkeif.
reinDYeilf, Näßigkeif unD gemwiffenhafter 9513 en it auch ein vziales ejen unD
obachtung DerRechksordnungin ungewöhn- Darum inD DIe Jiten{chen auch als Se-
lich em Jtaße vereinigt (inD, 10 Dürfen mein{chaft AUTK Sottesverehrung, Au gemein-
IDIr mif HKechten Daß eine Ho- jamer Sottesverehrung verpflichtet. eje
völferung ifftlich Doch gemeinjame Sottesverehrung it als (Sr-

ber auch eine Direkf pojitive pral- füllung einer en eine jittliche
tatiftitift nicht 10 vollftänDig unmööglich, iDIe anDdlung ewi einzelne erfüllen egje

aus nichtethi{fchen BemweggrünDden.,Dr. S UCHS meint. ine Der Öchiten S11
genDden AL DOCH jedenfalls Die $iebe %)Jie I$Senn jemanD HUL gezwungen DDer aus
innere Liebevolle efinnung Läßf nicht NKRückficht ur Die algemeine ©itte, Der
(tatifti{ch feftitellen, mohl aber bis Au einem nicht enfziehen Ffann, Der ge-
gemwijjen Ca Die äußere Betätigung. meinjamen Sotftesverehrung fteilnimmft, 10

E Das Feine fittliche Handlung. n früherengehörf Das große Sebiet Der
Carifas (Ss Mag jein, Daß Au manchen eiten, als Die gufe Gitte Der Beteiligung
großen carifafiven Unternehmungen Bei- an gemeinjamen Sottesdienft noch all-
fräge bloß Der Chre wilen DDer auUusS gemein berr{chenD IVDAT, irD Das er DOL-
anDdern nichtefhifcdhen HeweggrünDden ge- gefommen jein Z)amals hHatte pine Heit:
zeichnef werDden. He{onDders eg 1eje PL- itellung Der Befteiligung Oottesdienft
mufung nahe, Denn ZULT ründung oDer au ch Feinen ©inn, IDel eje eben DDON

Unter{itäßgung folcher carifafiber Unter- wenigen Ausnahmen abgejehen eine
nehmungen, wie Das in CEngland unD in allgemeine IDAC., 3n rein Fatholi  en Se-

genDden aur Dem an Mag auch heuteDen ereinigfen faaten E, große
öffentliche C©ubf{fription veranftaltef IDeL- noch Die Teilnahme ‚aß! Softesdienit in PL»

Den, bei Denen Die Seldmagnaten Durch em Umfang erziwunNgen DDer ledig:
bobhe CSGummen gegenifeitig Au (iberbieften Lich gewohnbheitsmäßig jein ber in grüö-
en ber DIie ege L DaSs Doch nicht Beren ©tädten, in HnduftriegegenDden, in
eDenrta finD Die zahlreichen blühenDden Der Diafpora itDie Teilnahme CErwachjener
carifafiven Anftalten Des Fatholi  en Sottesdienft IDeifaus in Den meiften
Deutf{chlanDds DUurch Die CScherflein Der Mr- enzmweifellos eine DOjifiD fi  eHanDd-

zuftanDe gefommen. eifaus in Den lung, unD in gleichem DDer noch {tärferem
MNlaße gilf Das DDN Sran£reich, (ESnglanDmeilten en weiß f{emanD aur r<Den,

IDeLr Die er AnDdere als £tliche unDd Den Bereinigten faatfen.
otive inD al{o ganz ausge{cdhloffen. MNiehr aber noch als Die Heteiligung

Auch Die DHetätigung anDerer er SottesDdienit mMuß Der Empfang Der afra-
ugenDden Läßtf bis Au ginem gewifjen als pPOjifiD £tliche anDdlung ge=-
ÖOrade {tatiftifch reititellen Yltan enfe erfef mwDerDden. Bei Taufen unD Sra

Lebensreffungen, ‚‘  n Die NTäßig- IDIL allerdings Der Sinfluß Der
Ppits- unD Enthaltfjamfeitsbewegung UDD, me noch beftehenDden in vielenen
DBor alem aber frefen auf Dem (Sebiete Der ar mif. eim KXommunionempfang Da-

Darf iDenn IiNd DDN Den Cchul-Sottesverehrung gemwiffe AFte in Die äußere
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inDdern abfieht dfe Beteiligung Daran ijehung berechfigt A1d %Jie Übertreibungen,
in Der überwmiegenden MNlehrzahl Der ale einfeitigen Hervorhebungen einzelner af-
als eine Ourchaus freiwillige angefehen en unD Se{idhmaclofigkeiten, Die
tverden, unD Darum ijt Die 3abhl Der Rom- in popularifierten Daritelungen Der Sr
munionempfänger ein wmichtiges RXenn- gebnifje Der HiCoralftatiftik unD Der Ficch-
zeichen DesS religiöfen Sifers eginer ebDÖöl- en OStafiftit nDen, finD geibD zUu t(aDdeln.
ferung. Bei Bergleidhung einzelner Se- %en NSprf Der am  en Firchlichen fa-
meinden, Dekanate, auch Ffleinerer Diszejen fiftit erPennt£f Dr. Suchs Durchaus Die
unfereinanDder bezüglich DerXommunionen- auch Den Darauf aufgebaufen Fritijchen
erD Die auf Den Kopf Der Fatholi  en Unterfuchungen DesS ÄKeferenfen volle Seo-
BHevölferung DDer Der Fommunionpflich- rechtigfeif mwiderrahren Läßt. Auch arcın
gen Hevölkerung enffalenDde »3abl DDN bat recht, Daß Die Hauptaufgabe Der
KXommunionen) Darf -  - Die m  n  e Firchlichen Ötatiftif DAr  in rblictt, ein
Üaußer achten Die unabbängig DD  =] miftel rür Die T  e VBerwaltung Au
religiöfen er rDern DDer bemmenD jein. 3u weiftf aber gebht Die H OCDerUNG, Die
auf Den KXommunfionempfang einwirtken Otatijtit jolle eine „ejoterifche
Yienn in eginer SemeinDde pine größere Wiffen{icha leiben Jtein, Die rge
ÖYrdenskommunität n{äffig it, iDpenn in nijje Der tirchlichen Otatiftit DUeEN, eben{o
einer Diözefe eine ungemöhnlich große An- iDie Diejenigen Der (taaftlichen Otatijtik,
zahl DDN Yrdenshäufern DDer ein vDiel- mög weiten KXreijen eFfannt iverDen,
befuchter ZBallfahrisorf e v 10 muß aber ie jollten nen mög DON fachver
mMan Die jolchen OGtelen ausgeteilten {tänDiger ©Goeite Dargelegt iDerDen. ICicht-
KXommunionen in 3ZUg bringen, IDenn {ta  er, Die ESrgebnifte Der Fircchlichen
3 Den KXommunionenempfang alsMlaß Otatiftit zu Dermerfen beabfichtigen,en
itab (nafürlich HNULr als Teilmaßitab Des bewußtf leiben, Daß nen $ ach-
religiöjen $obens Dermwmerfen min egje Fennfnifje auf Diejem Sebiete bgeben, unDd
Unterfcheidung i{t in Der eu  en Eirch- a  er enfiwpeDer auf IWiedergabe Der
en Otatiftit ereifs vorgefehen, inDdDem am  en 3ahlenangaben befichränfen DDELr
nach Dem am  en ema Die in n{talts- aber Die Erläuterungen balten, Die
unD Mallfahriskirchen ausgeteilten RXom- DDN maßgebenDder gegeben iDorDen
munionen gefonDerf gezäbhlt werDden en in %Jannn 1E ein NißbrauchH nicht Zu De-
&Sg verfteht , wie{chon angeDdeufet IDurDe, ürcDhten Auch Die Fatholifche Apologetik
DDN felbft Daß mMan nie ein einzelnes r{ muß bismeilen Der a  en Der Oltatijtit
ferium ür ein nehmen Darf, IDenNn bedienen, nicht ZUMI Angriff. wmobhl aber ZUEL

ein {i1D DesS fittlich-religiöfenu ASerteidigung, Da DDN gegner  er OL

itandes eginer HZevölkerung machen unDd e fahrungsgemä geraDde Die MNloralftatiftik
mi£ anDdern ebölferungen vergleichen mi ebr äufi zUu ngriffen aur Die Fatholifche
ber IiDenn en alles zufjammennimmf, Ne- Xirchemißbrauchtwmird. AlesVPrahlen aber
gatfive un®D pofitive Xriterien, menn INaN alle UnND VDPruntken mif 3ahlenerfolgen follte DDN
äußern m{tänDe, Diep rDernN DDELE bem Fatholi  er ©eite unferbleiben , pnf-
menD aur Das religiös-fiftliche KXoben Pein- {pricht DUrchaus nicht Dem Deifte Des
wirken, jorgfältig abmägt, finD Die oral- Chriftenfums.
Itati{tiE unDd Die Öjkatiftit Der Firchlichen
Handlungen ebr mobhl geeignef, pinen in- Hermann o
DLict in Die jiff£lichen unDd religiöjen Ver-
hältnifje beftimmter HZevölkferungen DDer %Jer Bernitein
Bevölkerungsgruppen Zu gemwähren. DeS alten Nordlandes
am foll nicht In MHbrede geftellf IDPL Jer Bernftein, über Den IDIr in Der Mb-

Den, Daß Die KXritit, Die Dr. Suchs Der andlung „Aus Dem Stammbuch
Nloralitatiftik un Der Ausbeutung Der eines uraltfen Se{dhlecdhtes“(114.B0,
Fircdhlichen Öltatiftit übt. in mancher Bes Heft Dez. berichteten, ei Der


